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Faszinierende Einblicke in die Natur  

Start frei für den Ilmenauradweg  

Über eine neue Attraktion in der Lüneburger Heide können sich alle 

Fahrradfreunde freuen: Der Ilmenauradweg. Rund 120 km lang ist die 

neue Strecke durch die Landkreise Uelzen, Lüneburg und Harburg, 

die Deutschlands beliebtesten Fernradwegñden Elberadwegñmit 

dem Weser-Harz-Heide-Radweg verbindet. Gestartet wird wahlweise 

an den beiden Quellbächen der Ilmenau, in Hösseringen und Bad 

Bodenteich im Landkreis Uelzen, oder bei der Elbeinmündung in 

Hoopte (Landkreis Harburg), direkt vor den Toren Hamburgs. 

Das rund  400.000,-  teure Projekt, gefördert zu 80% von EU, Bund 

und Land ¿ber den Fºrdertopf ăNatur erlebenò und zu 10% von der 

Metropolregion Hamburg, soll den Radtourismus in der Region weiter 

verbessern. Vor allem Kinder, Jugendliche, Familien und Schulklassen 

mºchte man unter dem Motto ăNatur erlebenò ansprechen.  

 Vielfalt entdecken  

Eine Besonderheit: Um beim Radwegbau entlang des 

Naturschutzgebietes Ilmenau  Eingriffe in die Natur zu vermeiden, 

wurde weitgehend darauf verzichtet, Wege neu zu pflastern oder zu 

asphaltieren. Außerdem wurden bestehende Tourismusangebote wie 

der ăkulturhistorische Wassererlebnispfad Hardautalò oder der 

Infopfad ăWasser machtõs mºglichò entlang des Elbe-Seiten-Kanals bei 

der Streckenauswahl  genutzt. Einige Abschnitte des Ilmenauradwegs 

verlaufen deshalb auf Feldð oder Waldwegen und liegen nicht direkt 

am Flusslauf der Ilmenau. Durch die Vernetzung mit anderen 

Fernradwegen ð dem Weser-Harz-Heide-Radweg, dem Lüneburger 

Heide-Radweg , dem Elberadweg  oder den vom Naturschutzbund 

(NABU) neu geschaffenen ăWegen in die Naturò ð ergeben sich 

jedoch eine Vielzahl von Kombinationsmöglichkeiten bei der 

Routenplanung.  

Angenehmer Aufenthalt  

Allerlei Anstrengungen wurden unternommen, um dem Radler den 

Aufenthalt auf dem Ilmenauradweg möglichst angenehm zu 

gestalten. Derzeit legen  die Bauhöfe der Orte und Samtgemeinden 

noch Sonderschichten ein, um die Montage der Wegweiser zu 

vollenden, nachdem es seitens des Herstellers zu Verzögerungen 

gekommen war. Ruhebänke und Fahrradbügel wurden bereits 

aufgestellt und für schlechtes Wetter Schutzhütten. An mehreren 



 

 Standorten befinden sich Übersichtstafeln, die über den Radweg 

informieren, aber auch zeigen, wo die nächste Rastmöglichkeit ist. 

Eine einzigartige Besonderheit  

Rund 30 Tafeln entlang des gesamten Weges, die von Schülern und 

Studenten in Zusammenarbeit mit dem Schulbiologie- und 

Umweltbildungszentrum (SCHUBZ) Lüneburg erarbeitet wurden,  

informieren  zu den verschiedensten Themen und Gegebenheiten im 

Fauna-Flora-Habitat (europäisches Naturschutzgebiet) Ilmenau. Was 

ist ein Auwald? Wie brütet der Eisvogel? Diese und viele andere 

Fragen werden kind - und familiengerecht beantwortet. Zusätzlich 

wurden alle Naturinformationstafeln vertont, zusätzliche Hörspiele 

erstellt und ebenso wie die GPS-Daten des Routenverlaufs kostenlos 

im Internet bereitgestellt (www.ilmenauradweg.de).  

Staunenswertes entdecken  

Gäste des Ilmenauradwegs entdecken bei ihrer Reise nicht nur die 

Heimat von Fischotter und Eisvogel. Von der mittelalterlichen 

Klosteranlage über blühende Heideflächen bis zu einer der größten 

Sonnenuhren Europas hält die Gegend allerlei Staunenswertes bereit. 

Uralte Orte mit historischen Fachwerkgebäuden und malerische 

Reetdachhäuser laden zu einer Verschnaufpause ein. Städte wie 

Uelzen, Lüneburg oder Winsen empfehlen sich mit zahlreichen 

Sehenswürdigkeiten, Kneipen, Cafés und Restaurants auch für einen 

längeren Aufenthalt. Im Kurbad Bad Bevensen oder der alten 

Salzstadt Lüneburg stehen traditionsreiche und moderne 

Wellnesseinrichtungen zur Verfügung.     
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UNTERWEGS AUF DEM ILMENAURADWEG  

 

Erkunden Sie auf abgeschiedenen Wegen und verkehrsarmen 

Straßen das europäische FFH-Schutzgebiet Ilmenau. Zahlreiche 

Sehenswürdigkeiten und viel Wissenswertes zu einer einzigartigen 

Tier- und Pflanzenwelt warten auf Sie! 

Bevor wir auf der Hauptroute in Bad Bodenteich starten, nutzen wir 

den Besuch der ehemaligen Wasserburg und des 100-Wasser-Barfuß-

Pfades für eine kurze Zeitreise ins Mittelalter. Einige Kilometer folgen 

wir der Aue, einem Quellfluss der Ilmenau. In Wieren bietet sich eine 

idyllische Parkanlage bei der Feldsteinkirche und den renaturierten 

Dorfteichen als Rastplatz an. Weiter gehtõs entlang des Elbe-Seiten-

Kanals. Bei der Schleuse, eine der größten Europas, verlassen wir den 

Kanal. Über mehrere Dörfer gelangen wir nach Uelzen, wo sich 

Haupt- und Nebenroute des Ilmenauradwegs vereinen.   

Alternativstrecke Hösseringen ð Uelzen  

Das Museumsdorf Hösseringen bietet den idealen Einstieg, wenn Sie 

sich für die Geschichte und Kultur der Region interessieren. Folgen Sie 

von Hösseringen aus dem Lauf der Hardau bis zu ihrer Mündung in 

die Gerdau, die nach ihrem Zusammenfluss mit der Stederau die 

Ilmenau bildet. Wichtig: Der landschaftlich reizvolle Weg über 

Suderburg (St. Remigius-Kirche) und Holdenstedt (Schloss 

Holdenstedt) führt zum Teil über naturbelassene Waldwege und 

enthält eine denkmalgeschützte Kopfsteinpflasterpassage. Reisende 

mit Anhänger, schwerem Reisegepäck oder Kinderrädern nutzen 

daher besser die Hauptroute. 

In Uelzen, nach einem Stadtbesuch  mit Besichtigung von 

Hundertwasser-Bahnhof und dem ăWeg der Steineò,  fahren wir 

nordwärts in Richtung Jastorfer See, dem wichtigsten Wasservogel-

Schutzgebiet im Kreis Uelzen. Zeit für ein Picknick: Kurz vor Bad 

Bevensen liegt eine der schönsten Heideflächen der Region, die Klein 

Bünstorfer Heide. 

Ein freundlicher Neptun grüßt bei Einfahrt in den Kurpark Bad 

Bevensens und lädt zum Bad in die Jod-Sole-Therme ein. Nach einem 

Abstecher in die Innenstadt und  zum Heidekloster Medingen führt 

der Weg in Richtung Bienenbüttel. Wir durchqueren den historischen 

Ortskern mit der Michaeliskirche und erreichen über mehrere 

Nebenstraßen und Waldwege das Naturschutzgebiet Diecksbach. 



 

Über Deutsch Evern und den Lüneburger Stadtforst Wilschenbruch 

geht es weiter zum Forsthaus Rote Schleuse. Von hier ist es nicht weit 

zur über 1000 Jahre alten Hansestadt Lüneburg. Sehenswert: das 

mittelalterliche Rathaus, Kloster Lüne und das Salzmuseum.  

Wir verlassen die Stadt auf dem historischen Treidelpfad am 

Ilmenauufer. Nächste Station ist Bardowick, reich an historischen 

Stätten wie dem Dom St. Peter und Paul und dem Nikolaihof, einer 

mittelalterlichen Spitalanlage. Über einen Waldweg erreichen wir das 

malerische St. Dionys mit seinen imposanten Fachwerkvillen. Mehrere 

Hofanlagen des 17. - 19. Jahrhunderts zeugen in Oldershausen von 

einer bewegten Vergangenheit.  

In Fahrenholz lohnt sich ein Abstecher auf die Brücke zum 1888 

erbauten Nadelwehr. Weiter geht es durch eine verwunschene 

Landschaft Richtung Mover. Über eine alte Deichlinie durchqueren 

wir Tönnhausen, wo die Reste des früheren Flussverlaufs der Ilmenau 

noch zu erkennen sind. 

Hinter Tönnhausen führt uns der Weg erneut an den Ilmenau -Kanal. 

Entlang des Deiches liegt die Heimat von Weißstorch, Kiebitz und 

einer Vielzahl weiterer Vogelarten.  

Wir gelangen nach Stöckte. Vom Deich aus haben wir einen guten 

Blick auf die alten Reetdachhäuser. Vom Stöckter Deich aus lenkt uns 

der Ilmenau-Radweg weiter zur Elbuferstraße, wo wir auf den Elbe-

Radweg treffen. In Hoopte, mit dem Ausblick auf die Elbe am 

Fähranleger Richtung Zollenspieker (Hamburg), endet die Reise auf 

dem Ilmenauradweg.  

(3.635 Zeichen mit Leerzeichen) 
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DAS FFH -GEBIET ILMENAU  

 

Die Ilmenau ist das bedeutendste Gewässer im großen Naturraum 

der Lüneburger Heide. Sie entspringt südlich von Uelzen, in der Nähe 

des 92 Meter hohen Faßberges. Direkt vor den Toren Hamburgs, 

nördlich von Winsen (Luhe),  mündet sie in die Elbe und überwindet 

dabei einen Höhenunterschied von rund 90 Meter. Unter den Elbe -

Zuflüssen gilt sie im Oberlauf als wichtigste Vertreterin des Flusstyps 

"Heidebach". Im Unterlauf durchflieÇt sie den Niederungsbereich der 

Elbe und verlangsamt hier ihre Fließgeschwindigkeit. Im Hinblick auf 

Fauna und Flora ist sie von weit überregionaler, teils europäischer 

Bedeutung. Der enorme Wert des Fließgewässersystems Ilmenau 

spiegelt sich in der Ausweisung als Schutzgebiet nach der 

europäischen Fauna-Flora-Habitat-Richtline (FFH) wieder. 

Die Ilmenau ist im Ober- und Mittellauf ein sommerkühles, nicht 

zufrierendes Gewässer mit relativ ausgeglichener Wasserführung. 

Überflutungen der Aue sind selten. Während Gewässertiefe und -

breite natürlicherweise nur mäßig variieren, weisen Strömung und 

Sohlenstruktur größere Unterschiede auf. Ausgeprägte Kies- und 

Schotterbänke, feste Sandbänke, vereinzelte größere Steine und 

Schlammablagerungen sowie Totholz sind typisch. Vielfältige 

Gewässerstrukturen bis hin zu harzähnlichen Mittelgebirgsbach-

Ausprägungen sind im Einzugsgebiet der Ilmenau zu finden.  

Im Unterlauf wird die Ilmenau in der Elbniederung zu einem 

langsamfließenden Gewässerlauf in weiter, offener Landschaft und 

stößt hier auf Schwemmlandböden, insbesondere gekennzeichnet 

durch den nªhrstoffreichen ăKleibodenò. Der reiche Bewuchs am 

Gewässer verleiht der Landschaft ein eigenes Erscheinungsbild und 

unterscheidet sich deutlich von dem in Ober - und Mittellauf. Im Lauf 

der Jahrtausende musste die Ilmenau immer wieder ihre 

Fließrichtung den veränderten Eiszeiten und dem Lauf des großen 

Elbstromes anpassen. Durch Bau des Ilmenaukanals zwischen Wittorf 

und Lassrönne in den Jahren 1886 und 1888 entwickelte sich die 

bisherige Ilmenau zum ăAltwasserò  mit erlebnisreicher eigener 

landschaftlicher Prägung innerhalb einer weit gehend offenen 

Niederungslandschaft mit typischem Pflanzen- und Tierbestand. Ins 

Auge fallen in den Altwasserbereichen insbesondere die Teich- und 

Seerosenbestände, Froschlöffel, Flechtbinse und viele Weidenarten.  

Bei den Vogelarten begegnet man am Gewässer auch dem 

Schilfrohrsänger, Braunkehlchen und mit etwas Glück auch  der 



 

Trauerseeschwalbe. Natürlich ist der Weißstorch als Leitart der 

Niederungsbereiche hier mit zahlreichen Horsten vertreten. 

Auffallend ist in den angrenzenden Stillgewässern im Frühjahr der 

Moorfrosch, der während der Paarungszeit eine typisch blaue 

Färbung annimmt.  

Die Wasservegetation der Ilmenau im Ober- und Mittellauf ist den 

Gesellschaften des Fluthahnenfusses und des Igelkolbens 

zuzuordnen. Die Ilmenauaue wird von Grünland dominiert, das von 

Solitärbäumen und Baumreihen, sowie eingestreuten Sümpfen und 

kleinen Erlenau- und Bruchwäldern durchsetzt ist. Häufig finden sich 

am Ufer der Ilmenau unterbrochene Gehölzsäume aus Erlen und 

Weiden sowie angepflanzten Pappeln. 

Die Ilmenau zeichnet sich durch eine sehr artenreiche Fischfauna aus. 

Einige der 30-40 Arten sind stark gefährdet. Dazu gehören auch 

Äsche, Lachs, Elritze, Bitterling und Groppe. Auch Wirbellose finden 

sich reichlich. Allein 68 verschiedene Eintags-, Stein- und 

Kºcherfliegenarten, davon 25 ăRote Listeò-Arten, konnten 

nachgewiesen werden. Weitere geschützte und zum Teil vom 

Aussterben bedrohte Arten, die in der Ilmenau vorkommen sind die 

Bachmuschel, die Grüne Keiljungfer (Libelle) und der Fischotter.  

Um den ökologischen Zustand der Ilmenau und ihrer Nebenbäche 

noch weiter zu verbessern, wurden in einem 

Gewässerentwicklungsplan (GEPL) Maßnahmen festgelegt, deren 

Umsetzung zu einem naturnahen Zustand führen. Seit Mitte 2004 

existiert ein GEPL für die Ilmenau. Die Ilmenau ist ein weit gehend 

naturnaher Fluss, die Umsetzung der Maßnahmen des GEPL sollen 

diesen Zustand noch weiter verbessern. 



 
 
 
DER ILMENAURADWEG IM ÜBERBLICK  

Projektzeitraum: April/Mai 2006 - August 2009  

Idee / Konzeption: Joachim Partzsch, Landkreis Uelzen / Jürgen 
Clauß, HeideRegion Uelzen e.V. 

Projektträger: Landkreis Uelzen, Landkreis Lüneburg, Land-
kreis Harburg 

Projektberatung / Projektumsetzung:  HeideRegion Uelzen e.V. 

Projektgruppe / Projektkoordination:  Stefanie Scheel (LK Harburg), Nina Eichhorn 
(LK Harburg), Stefan Bartscht (LK L¿neburg), 
Joachim Partzsch (LK Uelzen), Jürgen Clauß 
(HeideRegion Uelzen e.V.), Peter Gerlach 
(Heideregion Uelzen e.V.) 

Streckenverlauf: 
  

Hauptroute  Bad Bodenteich ð Uelzen ð Bad 
Bevensen ð Bienebüttel ð Lüneburg ð Hoopte 
(100,71 km) 
Nebenroute  Hºsseringen ð Uelzen ð Bad Be-
vensen ð Bienebüttel ð Lüneburg ð Hoopte 

(101,72 km) 

Durch welche Kommunen verläuft der Weg?  Samtgemeinde Suderburg, Samtgemeinde 
Bodenteich, Samtgemeinde Wrestedt, Stadt 
Uelzen, Samtgemeinde Bevensen, Gem. Bie-
nenbüttel, Gem. Deutsch Evern (SG Ilmenau), 
Stadt Lüneburg, Gem. Bardowick, Handorf, 

Wittorf, Barum (alles SG Bardowick), Samtge-
meinde Elbmarsch, Stadt Winsen (Luhe)  

Durch welche Landkreise verläuft der Weg?  Landkreis Uelzen, Landkreis Lüneburg, Land-
kreis Harburg 

Wegeausbau- und Sanierungsmaßnahmen: Wegebau im Bereich Bruchtorf-
Wichmannsburg, radlerfreundliche Straßen-
querung in Lüneburg  

Naturschutzmaßnahmen: Renaturierung der Dorfteiche in Wieren, Ein-
richtung einer Eisvogelwand und eines 
Feuchtbiotops im Landkreis Lüneburg 

Neu geschaffene Infrastruktur: Installation von 31 Naturinformationstafeln, 6 
Schutzhütten, 36 Anlehnð und Absperrbügel 
für Fahrräder, 11 Tisch-/Bankkombinationen 
und 16 Einzelbänken 

Begleitende Maßnahmen: Erstellung von Audio -Podcasts und GPS-
Tracks, Website und Info-Flyer (geplant) zum 
Ilmenauradweg  

 Kosten: Gesamtvolumen über 400.000,- û (gefºrdert 
zu 80% von EU, Bund und Land über den För-
dertopf ăNatur erlebenò und zu 10% von der 
Metropolregion Hamburg)  



BILDMATERIAL  

 

 
 

Bild 1ñLK Lüneburg  Bild 2ñLK Uelzen  Bild 3ñLK Uelzen 

Bild 7ñLK Uelzen  Bild 8ñLK Harburg  Bild 9ñLK Lüneburg 

Bild 13ñLK Uelzen  Bild 14ñLK Lüneburg  Bild 15ñLK Uelzen 

Diese und weitere honorarfreie Fotos stellen wir Ihnen gern zur Verfügung. Download unter 

www.heideregion -uelzen.de/Presse.  

Kontakt: HeideRegion Uelzen e.V., Peter Gerlach, Tel. 0581-73040, gerlach@heideregion-uelzen.de 

Bild 4ñLK Uelzen  Bild 5ñLK Lüneburg  Bild 6ñLK Uelzen 

Bild 10ñLK Lüneburg  Bild 11ñLK Uelzen  Bild 12ñLK Lüneburg 


